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Einigung im Eiellr
vie Ledingungen zur Arbeilsausnahme .

Testern , Sonntog , tagte in der Stadt Halle eine

Letriebsverianinilnng sämtlicher im Streik befindlicher Ar -
bester dsr SstDdischen Eloktrizitätsiverke . Der Bevollmäch -
tigte des Maschinisten - u- nd Heizeroerbandes gab einen au� -

sührlichen Bericht über den Verlauf der Verhandlungen , die
infolge der Verhaftung verschiedener Funktionäre stattge -
jfunden «haben . Er teilte mit , dafz «das ReichSinimiter ' mm ge -
willt war , die Entbaftung sofort vornehmen zu lassen , sobald
die Arbeit aufgenommen würde . Die Direktion des Städtl -
scheu Elektrizitätswerkes machte es jedoch zur Bedingung .
daß verschiedene Entlassungen vorgenommen
werden müßten , ' um die Ruhe in den Betrieben wiechr her -
gustellen . In 3 Punkten versuchten die Direktoren die Ar -

beiterschaft festzistcgen . Von den Vertretern der Arbeiter -
schaft wurde es jedoch abgelehnt , aus dies : Bedingungen ein -

zugehen . Nach üstündigcm Verhandeln zwuchen�der Di -
rektion und der Verbandsleitung der Lsdasch nisten und

Heizer kam folgende Verrinbarung über die Vcdulgunge «
» ur Wiederaufnahme der Arbeit zustande :

I . Die Arbeit wird in vollem Utiisanne von allen bisher be »

schäftigten Arbeitern wieder ausgenommen .

2. Eine Belästigung derjenigen Arbeiter , die während des
Ktreiks gearbeitet haben , findet nicht statt .

S. Gegen die tarifliche Bezahlung derjenigen Personen , die

während de » Streiks gearbeitet haben , werden keine Einwendun -

gen erhoben .

4. Das gegen einzelne Arbeiter vorliegende BelastungZmate -
trol wird geprüft werden . Ist nach dem Ergebnis der Prüfung
keine Beilegung des Streitfalles möglich , so sind die Entscheidnn -

Ken der Direktion oder de « BkagiftratS einem SchlichtungSauS »

schuh zu unterbreite » Dieser seht sich auS drei von der Direk -

tion bzw . dem Magistrat und drei von den Arbeitnehmern des

St , E, W. zu benennenden nichtbcteiligten Vertretern unter dem

Vorsitz des Magistratsrats V, Sch » I z zusammen . Der vom

SchlichtungSauSschuß gefällte Spruch ist für beide Teile bindend .

5. Eine Bezahlung der Streiktage wird nicht gefordert .

V. ES wird für die Zukunft festgestellt , daß bei Streiks die

Arbeiter nur die Arbeit niederlegen bzw . den Betrieb verlassen ,

nicht dagegen irgendwelche über ihren Pflichtirei » hinausgehende

Eingriffe in den Betrieb vornehmen .

7. Sobald die Arbeiterschaft die vorstehenden Bedingungen

Angenommen hat . wird die Direktion der St . E. W. von der An -

„ ahme der Bedingungen dem ReichSwebrminister unverzüglich

Mitteilung machen . Ebenso verpflichtet sich die Direktion , der

St . E . W. dem Neichswebrmmister die Aufnahme der Arbeit in

dem Betned unverzüglich mitzudeilon , damit gemäß den zwischen

bim NeichSwehrminister und der Arbeiterschaft getroffenen Ab -

machunpen die Entlassung der verhafteten Arbeiter erfolgen kann .

Diese Bedingungen wurden nach kurzer Debatte gegen
8 Summen angenommen . Tie Arbeiterschaft Hot mit der

Nnughme dieier Bedingungen erneut ihre Bereitwisligleit
kundgetan , die llonfliktstimmung nicht zu steigern . Die Ar .

beiterschaft ist aber auch fest entschlossen , falls diese Bedin -

gungen von der Direktion der Städti ' chen Elektrizitätswerke
nicht geHalden werden , sofort ihve Maßregeln wieder zu

treffen .
Tie Arktit wnrde gestern trn 16 Uhr wieder auf -

genommen .
*

Bekanntmachung der Streikleitung .

Von verschstdenen Stellen werden allerlei Nach -

richten über die Wiederaufnahme der Arbeit in die Presse
pehracht , die den durchsichtigen Zweck verfolgen , die Oeffent -

lichkeit und vor allem die Streikenden irrezuführen . Aus

diesem E ' unde geben wir nochmals folgendes bekannt :

Die Wiederaufnahme der Arbeit darf nur auf Beschluß
und Aiu rdnung des Ausschusses der Berliner GewerkschastS -

kommission und der Fünfzehnerkvmmiffion erfolgen .

Um die Eiuheillichkeit der Bewegung nickt zu gefähr -

den . ersuchen wir alle ' Organifafiouen , Arbeiterräte und

Arbeitsgemeiuschaften . selbständige Mtionen nicht zu unter¬

nehmen . Alle diesbezüglichen Schritte find nur auf Beschluß

und jm Einvernehmen mit der ? iünfzehnerkommiMon zu

uuteri ' . e ' men . Die in der bürgerlichen Press ? verbreiteten
Berichte d " r „Technischen Nothilfe " über ihre Tätigkeit sind

unwahr . Es wird behauptet , daß nach Eingreifen der «Teck -
tischen Nothilfe " die Arbeiter einzelner lebenswichtiger Be -

ViAf « lich. aenöticrt iahen , die Arbeit wieder tmfzmnobmen .
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So wird auch mitgeteilt , daß das Erscheinen der „Technischen
Nothilfe " die Arbeiter der Berliner Postfuhrämter zur Aus .
nähme der Arbeit veranlaßt habe . Auch diese Behauptung
ist unwahr . Hier ist die Beendigung des Streiks wie noch in

einigen anderen Fällen auf Veranlassung der Fünfzehner -
kommission erfolgt . Wir fordern unsere im Ausstand be -
sindlichen Kollegen nochmals dringend auf , solchen Falsch -
Meldungen keine Bedeutung beizulegen , oder sich irreführen
zu lassen , der Zweck dieser Machenschaften ist , die Arbeiter¬
schaft irrezuführen .

Die Fünfzehnrrkommlsston .
EewerkschaftskomMisstou der Gewerkschaften Erss�VerlinS .

*

Auf die gestrige Mitteilung der Streikleitung des
MetallaroeiterverbandeS , daß , weil die Zusage wegen Zu -
rückziehung der Technischen Nothilfe nicht gehalten worden
sei , die Wiederaufnahme der Arbeit der Maschinisten uiw

. Heizer nickt erfolgen konnte , sendet uns das Oberkommando
Noske folgende Berichtigung :

Auf Grund de ? § 11 dei ReichSpressegeseheZ vom 7. 5. 1874
werden S « ersucht , folgende Berichtigung auszunehmen :

Die von dem Scrrn Oberbesehls�aber am 17. 10. abends an
die Vertreter der Fünfzehner , und Gawerkschastk - Kommission ge »
mochte Zusage lautet :

» Ich erlläre : Sonnn die Maschinisten die Arbeit in de »
lebeuknotwendigen Betrieben aufnehmen , fällt meine Perfüznng
vom. heutigen Tage fort . Zu gleicher Zeit wird die Acthilfe
zurückatzogen . "

Di « ausgestellt « Behauptung „ Die gegebene ' Zusage ist nicht
gehalien , die Technische Nothilfe macht also die Wiederaufnahme
der Arbeit unmöglich " ist mithin tatsächlich unrichtig .

Bon seit «» des Oberkommandos der Chef de ? G. ' neralstabeZ
v. Oldershausen , Generalmajor .

Der neuesle Nosle - Erlatz .
Berlin , 1!>. Oktober .

Der Oberbefehlshaber ( gez. ) Noske erläßt fol¬
gende Berordnung :

Auf Grund des 8 Sb beS Gesetzes über den BelazerungS -
zustand verbiete ich für d « S unter ?clagcrun ! iS . zustaild stehende Ge -
biet — Landespolizeibezirt Berlin , Stadtkreis Spandau , Landkreis
Teltow und Riederbarnim — jede wirtschaftliche ' Bedrohung und

Schädigung tBoykott ) der Ungehörigen der Technischen Nottzui »
und ihrer Familienmitglieder , sowie die Aufforderung und An -
reiznng zum Bopkott .

Ferner verbiete Ich die öffentliche schriftliche Beschimpfung
ober Bedrohung der Technischen Nothilfe in der Presse , in Flug .
blättern und Broschiiren .

Zuwiderhandlungen sind auf schnellkiem Wege znr Kenntnis
de ? ' Oberkommandos lAbteilung Ic , Bendlcrstraße 13> zu bringen .
Sie werden mit Gefängnis bis zu einem ? ahrc bestraft , falls die

bestehenden Gesetze keine höhere Freiheitsstrafe androhen .

Mit diesem Erlaß wird den Gewerkschaften er -
ne » t derKampfangesagt , denn die GvmerksckaftZ -

kommission der Groß - Beissiner Gewerkschaften bat ihren
Mitssliedickasten den Ausschluß derieniaen Mitstlioder . die
stch der Technischen Nothilfe zur Verfügung gestallt haben ,
enipfohlen . Ob stck die höchsten Gewerkschaftsinstanzen end -
lick in Bewegnna setzen , nm diese stete Bedrohung der
Arbeiterrechte abzuwehren ?

Aelyhelk oder Schon : ?
De ? „ Vorwärts " bringt in feiner Sonntag Trühan ? .

gäbe die Mitteilungen der Technischen Nothilfe .
Es heißt da : Viele hundert Arbeiter haben sich bei der Tech
nischen Nothilfe geme. ldet , um die Stillegung der leöcns -

wichtigen Betriebe zu verhindern .
Nun ist die Feststellung interessant , daß es in der Mol -

dung der Technischen Nothilfe heißt : A u f d e n N u f r n f
der Berliner Parteileitung der sozial -
demolratischenParteihin h- aden sich gestern viele

Hunderte usw .

Verschämt u n te r sch l a g t der „ Voiwärts " diese
oinleitendon Worte der Meldung . Ist das nun ein Rest
von Scham oder ist es Feigheit ? In derselben Nummer des

. . Vorwärts " , zwei Spalten vorher , preist er nämlich den

Aufruf des Berliner Bezirksvorstandes der S . V. ' D. als

„hochherzige Parteinahme für die bedrohte Bevölkerung " .
Sie zappeln sich ab , die armen „ VorwLrts " - Mä' nner . um es

ihren Genossen in der Negierung reckt zu machen . Wir be -

dauern die Ohrfeigen . nicht , die sie iich dabei selbst versetzen .
Sie verdienen es nicht best «: . V

Anschlmungsunlenicht .
NoSke verbietet — NoSke erlaubt ! In buntem Wechsel

jagen sich Besch ! und Gegenbefehl . Und im Wirrsat asr

Erscheinungen wird es den journalistischen Taschenspielern
leicht , Wahrheit in Lüge zu wandeln .

Der Streik der Metallarbeiter geht zu Ende . Wie er >

wünscht allen Scharfmachem dieser Streik war , und wie un .

bequem ihnen diese ? Ende ' ist , zumal es einen Teilerfolg
der Arbeiter bedeutet , »eigen die Begleiterscheinungen der

letzten ßampfesphase . Die bürgerliche Pvesse führt ein le >
tes Aufgebot von Berdvehungen und Fälschungen ins Felo ,
und die Negierung benutzt das Stadium der

Friedensverhandlungen , um durch scharfe

Maßnahmen gegen die Streikenden und durch den völlig un -

nötigen Einsatz von techrnschen und militärischen Sicherheits¬
truppen einen letzten Versuch zur Erschütterung der Ar -

beiterfront und der ruhigen Sicherheit der Kämpfendon zu

machen .
Noske verbietet den Streik der Maschinisten und

Heizer , gesteht aber bald darauf die Zurückziehung der „ Tech -

nischen Nothilfe " zu , falls die Maschinisten und Heizer d' . e
Arbeit in den lebensnotwendigen Betrieben wieder auf -
nehmen . Die gewünschte Zusicherung kann durch die Streik¬

leitung und die Vertretung der Berliner Gewerkschaften
leicht gegeben werden , da ohnehin nie die Absicht bestand ,
wirklich lebenswichtige Betriebe durch de »

Streik stillzulegen .
NoSke aber behält Geiseln in der Hand . Er hak

einige Arbeiterführer verhasten laston und gibt sie nicht
heraus — oder , was wichtiger sein dürfte , seine Gehilsen go .
statten die Enthvftung ihrer Opfer nicht . Die Arbeiter

niachen die Entlassung der Verhafteten zur Bedingung für
di ' e Ausnahme der Arbeit auf der ganzen Linie , halten

s i ch a b e r st r e n g a n d i e g e' g e b e n e Z u s i ch e r u n g.
die Arbeit in den lebenswichtigen Betrieben sofort aufzu -
nehmen .

Ein neuer Konflikt droht , und freudig stürzt sich die

ganze Pvesse auf die Beute . Mit dem schnellen Rückzug
Noskes ohivehin höchst unzufrieden , wittert sie eine neue Ge -

legenheit zu gesteigerter Hetze gegen die Gewerkschaften
NoSke kann sich in den Unterredungen mit den Ge -

werkschaftSführern deren Argumenten nicht entziehen . Es

inaren einst — in früheren Tagen , die , obwohl er bedauert ,

sie gelebt zu haben , doch seine besseren Tage waren
seine eigenen Argumente . Er gibt nach , um jedoch bald nach
der Entfernung der Arbeitervertreter anderen Einftllsten
unterworfen zu sein , die von neuem an den starken Mann in
ihm appellieren . Und darum verkündete am Sonnabend �

Abend die „ zuständige Stelle " , daß alles nich : wahr sei . daß
Noske die „ Technische Nothilfe " nickt zurückziehen werde ,
bevor nicht die Aufnahme der Arbeit in allen städtischen
Betrieben vollkommen durchgeführt sei .

Diese ? inner « Schwanken der Negierung kam nie so
deutlich an den Tag , wie bei ihrer Einmischung in den
Metallarbeiterstreik . Und eZ ist nirgends fo gefährlich und
so begreiflich , wie in sozialen und ökonomischen Fragen ,
Eine K o a 1 i t i o n s r e g i e r u n g . in der die Parteien der
Bourgeoisie da ? e n t s ch ? i d e n de > Ueb ergewicht
hat . ist in allen Fragen der Sozialpolitik entweder unpro -
duktiv oder reaktionär . Der blasse Schimmer von
sozialem Gewissen , der diesem und jenem Recktssozialisten
in der Regierung geblieben sein mag . wird erstickt durch
den arbeiterfeindlichen Willen der Bürgerlichen . Und die

Feindfchaft der Bourgeoisie gegen die Arbeiterschaft und vor
aellm gegen « ine tatkräftige Gewerkschaft ? -
beweguna war nie heftiger aiZ jetzt . ES gilt , die Ar -

beiterschaft wieder auS allen ibren durch die Revolution ge -
Wonvenen Positionen zu verdrängen und die Organisationen

zu schniächen , damit sie unfähig werden , die Kreise der

fieberhaft am Wiederaufbau des Kapitalismus in seiner

ganzen vorncvemberlidien Größe arbeitenden Unternehmer

z » stören . Darum ist ihnen eine G erwwkscba f t s b e weg ung an¬
genehm , die durch die Mitarbeit in den Arbeit ? -

geiiieiv . schaften auf den grundsätzlichen Kampf gegen
den Kapitalismus verzichtet und die Gewerkschaften selbst zu
Instrumenten der „ Wiederherstellung des deutschen Wirt -

schaftslebens " im Sinne der Unternehmer erniedrigen .
Eine Gewerkschausbewegung aber , die — bei voller Be¬
rücksichtigung der Lohnkämpse des Tages — dock «in Teil
der , großen Klassen bewegnng des Proletariats bleibt und
sich ihrer Pflichten gegenüber der Arbeiterklasse bewußt
ist , ist dem Lkapital gerade in dieser Zeit io verhaßt wie
die Pest .

Darum bekämpft sie d i e s ? TemerksckaftJbewcgnug mit
allen Mitteln . Jeder große Streik ist den Vertretern
Kapitals daher eine willkommene Gelegenheit , die Macht -
mittel des Staate ? gegen die Streikenden in Anwendung zu
bringen . Da » u brauchen sie die Lünen ihrer Prell « über



tic Motive der Streikenden , dazu frmuchsn sie staatÜÄ • »irr Schaffung einet neuen VerhandlungSgtundioge bilden und
organisierte StreWrechergarden , deren Einsatz die Arbeiter in
Erregung versetzt und — Gott gebe cS — ,u Unruhen hin
reißt , dazu brauchen sie »Klinten und Maschinengewehre
Es rst e i n e U n w a h r i ? e i t , wenn gesagt wird , die „ Tech¬
nische Nothitfe " sei nur zur Erhaltung lÄanswichtiger Be
triebe bestimmt . Den Profithungrigen ist alles „ lebens
wichtig " . Und wenn die Lügentempell im Berliner ZeitungS
viertel einen Tag rutzen , dann findet man , daß die „ ReichH -
Hauptstadt bedroht " ist . Was Heute als „ Technische Not
Hilfe " vor unseren Au�en aufmarschiert , ist ein Anfang
Das Ziel ist die Organisierung einer straff disziplinierter
Streibbrechergarde . die fähig ist , jeden Lohnstreik unmvg -
iich zu machen . Wollte man nur das , was man mit heuch -
kerischem Augenaufschlag als den Zweck der Sache ausgibt
so könnte man es erreichen durch eine sachgemäße Ver
ständigungmitdenGewerkschaften . Aber mau
will die Wiederherstellung der „ Gelben " auf höherer Stufen -
leiter , der gelben Kapitalst ) elotm , die man in den November
tagen den offiziellen Gowevckschaftsinstanzen als Bevingung
für den Eintritt in die „ Arbeitsgemeinschaft " zum Opfer
bringen mußte . Und Herste lassen sich die Männer , die an
der Spitze der SechSmillior ' en - Drganisation des dcut ' chen
Proletariats stehen , die Wiederkehr der Gelben
als staatlich sanktioniertes Institut still
schweigend gefallen .

Sie schweigen , denn sie strrfd mit der rechtSsoMUsttfchen
Partei auf Gödeilh und Vestd - erb verbimdan . Und diese
wsetier »st mit der hernschen� >en Baungeoi . sie und ihrer
Politlik untrennbar verknüpft . Nicht nur die Vertreter der
Partei m der Regierung , somldern die ganz « Partei Sie
muß da » Mäntelchen sozialen Empfindens
und sozialer Gerechtigkeit darstellen , unter
dem die „Technische Nothilfe " in aller Stille zu jener uu
heWollen Bedoutimig anwachsen soll , die sie zu einem
brauchbaren Instrument der wirtschaftlichen
Gegenrevolution macht . Ihre Ansairge wie ihre
Ziele gleichen ganz derReichSwehr , für die NoKke und
die Rechtssozialiften ebenfalls die Bruthenne abgegeben
haben , bis sie sich zum schbagbeveiton Werkzeug der
monarchistischen Reaktion entwickelt hotte . Und darum
müssen die Rechtssozialisten , nachdem sie alle politischen
Prinzipien deS Proletariats verraten haben , nun auch zur

Preisgabe der gewerkschastlichen Grund -
sätz « übergehen , müssen den Streikbruch als soziale
Wohltat verherrlichen und für die „Technische Nothilfe "
wevben .

>' Der „ Vorwärts " gibt ohne Kommentar die Nachvicht
wkder , daß auch in England unter Mihrung Lloyd
Georges eine gleiche Streikbrechergapde gegründet wer -
den soll , ein neuer Beweis für die internattonole Soli »
darrtät und die geistige Derwandtschoft des kapitalistischen
Imperialismus . Währspd fonist der �Vorwärts " solche
arbeiterfeindlichen Experiment « wenigstens bekämpfte ,
wenn sie im Auslände gemocht wuiden , so zwingt ihn
heut « die Last ssiner eigen «! , Sünden auch dazu zu
schweigen .

Kvassor denn je kommt fsdoch d' . e geistige Derfehümg
des „ Vorwärts " und der Rechtssozialisten zum Ausdruck im
Leitartikel des Blattes von gestern , der stch mit der S t u t t -

I
arter Tagung des Metallarbeiterver »

an des beschäftigt . ES heißt dort :

! „ KapitastSmuS , Klassenkampf , EoziastsmuS , Weltredolutton

»»» all « alten Schlager au » der Sturm - und Twangperiode der

Ardeiterbewegung begeisterten eine andächtige Zuhörerschaft .
. Rrrevoluston bi » zum Sozialismus ' war der Kampfrufs Da »

War aber auch alle ». '

Wir wußten längst , dvß ldlese Worte , in denen sich dos

ganze revolutionäre Wollen der N- rbeitevklasie spiegelt , den :

„ Vorwärts " nur noch ok » „ alte Schlager " gelten . An

diesem offenen Hohn auf die Rsoobuteon und den Klassen -
kämpf des Prol « tariats maig nun muh die rechts soziatiftifche
Arbeiterschaft ernennen , weS Geisie » Knaben dort am

Werke sind .

>Aber olle die ' Herren irren . Auch mit Hilfe der Rechts -

listen westd chnen im Tfclk bor „ Technischen Nothilfe "
und chror sonstigem antisozialen Gesetzes mocherei und

lsiewalicmwendung nicht geling « « , was ihnm im

Fall « der Reichs . ochr geftmgen ist . Hier werden die

nächstliegenden Interessen der Arh«iterschast
berührt . Und wenn in weiten Kreisen der Arbeiter bislang
noch Unklarheit über den Wey . auf dem sich die

Politik der BoirrgeosteropuSlik bewegt , und über die

Schmach desfcmd , die der Arbeiterschaft auch di « Beteili -

yu - nig einer Arbeiterpartei an dieser Politik angehen wird ,
so wird diese Unklaicheiit nun weichen . Donk dem An -

schammpsunterricht , den die beymnenp « sozial « Reaktion
der Arbeiterschaft gibt .
f - - - - "
\

loi , md Sprache . . . .

** DaS Haupidlatt der „Technischen Nothilse " , der „ Vor »
/dnrts " . beschäftigt sich in dem Leiiartrkel sein «r SonntagS »
ausgäbe mit dem Verbandstag der M « tall »

arbeiter in Stuttgart . Das Blatt hat bisher über

diese Tagung einen Bericht gebracht , der von bor Generös -

versamniluny bevs ' sti als tendenziös gsbvondmvrkt
morden ist . So wird in der SomntaySaiiSgcch « über das

Referat des Vorstandsmitgliedes Zernick « « twa « ine

halbe Spalte lang derichtet , das Korrefenat Richard
Müllers dagegen wird lediglich erwähnt , trotzdem e »

2H Stunden in Anspruch nachm . Nachdem die Loser des

Blatte » aus solche Weise über den� Verlaus deS VestbandS -

tageS lmterrrchiet worden sind , hält iwr „ Vorwärts " die

Zoit für gekommen , mir in wütender Art «uif die Geneval -

versammtung loszu ' schimipfen . Wir baden in unserem heudi -

gen Leitartikel « ine klsine Prob « aus der Schimpferei deS

BlatdeS bereits wiedergegeben . ES muh aber noch
besonders festgestellt wevoen , was der „ Vorwärts " zu der

Spn ipathieres olubion des Berdandsdago » für die ftrei Senden

Metallarbeiter in Berlin sagt :

D « Wahrung t >«» Klassenstandpunktes erfordent in erster

Sinie Behandlung de » Berliner Streik » . Sin « gehar -

nifchtt Aesolution wird «ingebracht , tn geheimer Sitzung di »-

knliert und «ine « Aedattionskommisfion » an zwei Minder -

heitSaichängern , « inem Kommunisten und tzv «' »«rimtl - ich Un -

nbhängigen überwiesen . Erfolg : Vorlage einer Entschließung

in Ton und Sprache au » der Zeit der Kinderstube

dcr Arbcibeibctvegung . Di « Penevalversammlung fordert zu « '
d

flletchjcitig die zweite Tai de » VeöbandStageS sein .

Dazu ist folgendes zu bemerken : Die Entschließung deS

Bertbandschages zum Berliner Streik , die der Jßovivöits ' in

so hämischer Weise glossiert , ist einstimmig , also auch
von der rechtSsozialistisclien Minderheit , angenommen wor -
den . . In der Redaktionskommission saßen zwei Rechts -
i o z i a l i st e n , darunter der Stuttgarter Gauleiter Karl

Borchölzer . dessen Vorstondsfreundtichkoit über jeden
Verdacht erhaben ist . Wenn das Blatt der „ Technischen Not -

Hilfe " also behauptet , daß die Entschließung in Ton und

Sprache aus der Zeit der Kinderstube der Arbeiterbewegung

stamme , so richten sich sein « Angriff « nicht nur gegen die

Opposition auf dem Verbandstage , und die streikenden
Metallarbeiter in Berlin , sondern der „ VoiwörtS " beschimpft
seine eigenen Genossen .

Ueber den sonstigen Inhalt des Artikels brauchen wir

heute nichts mehr zu sagen . Er ist entweder von einem

politischen Wirrkopf oder von einem bewußten Heinde der

Arbeiterschaft geschrieben worden .

Ein ssrolesl gegen die hohen Kossen
der Vesatzvngsarmee .

Der HaniHhaltSamsschuß der Natianalveifam ml . ung hat
beschlossen , per Nationalversanrnrlung foligende Eni -

schlioßung zur Annahnre zu empfehlen :
Die Aationalversammlunq nimmt davon Kenntni » , daß die

alliierten und assoziierten Mächte auf kosten Deutschland » i m

besetzten rheinischen Gebiet eine Armee haben ,
deren Ibnttrhalt einschließlich der UeberwachungZauSschüss « dem

Deutschen Reich zur Zeit etwa Milliarden jährlich «

Au » gab « n verursachen wird . Da die Weiterzahlung dieser Be »

träge H: der wirtschaftlichen Sage Deutschland » unerträglich

ist , und daher die Erfüllung der nötigen Verpflichtungen de » Deut -

schen Reiche » in Frage stellt , bittet die Ratio nawersammlung di «

ReichSregürung , mit allem Nachdruck dahin zu wirken , daß :
1. die Besatzuagtarmee nach Inkrafttreten de » Frieden »

auf di « für die Zwecke der Besetzung alSdann noch unbedingt «r -

orderliche Stärke herabgesetzt wird sowie die Zahl der

Truppen und ihve endgültige Unterbringung festgelegt und d «

deutschen Regierung mitgeteilt wird :
2. di « Einrichtung der Reich » vermögen » v « rwat »

tnng der besetzten rheinisch «, Gebiet « zur Ermöglichung ein «r

wirtschaftlichen Erfüllung der dem Deutschen Reich « gemäß Ar -

tikel ö de » Rheinlandabkommen » auferlegte » Berpfbichtungeo um-

txrzüglich erfolgt ;
8 di « Au » gab « n für den Hohen Ausschuß der alli -

lerten und assoziierten Mächte , für Unterhaltung der alliierten und

assoziierten Besetzuugitruppen in den Rheinlanden und für

GrundstülKerwerbungm , Neubauten und Umbauten anläßlich der

Unterbringung der BesetzungStruppen auf da » Maß zurück -

geführt werden , welche » zur loyalen Durchführung der

FriedenSbedmgungen erforderlich ist ;
4. daß die überaus starken UeberwachongSau » »

ch ü s s « für Heere » - , Marine - und Luftfahvangelegenbeiten b « .

e u t « n d vermindert werden , damit die für die Kommissio »

nen in Anspruch genommenen Gebäude , deren Entziehung für da »

wirtschaftliche Leben Berlin » auf die Dauer katastrophal wirken

muß . teilweise wieder frei werden .

Di « Berechftpimg dieses Protestes kamt man Wohls an¬

erkennen . Die Erfülllmdg der durch die Zufvimmumg zum

Fvisdensvertmy übernommenen Verpflichbungen darf mcht
beide uiten , daß nunmehr die Entente smssitig iHr « Ansprüche

festsetzt ohne Rücksicht auf die Verernbarlmgen « ab die

Grenze amserer Levstungsfühiykeit .
Der Pootost wüvd « aber ohne Zweifel eine ganz

andere Wmknny baben , wenn er veoburÄen weiden könnte

mit dem Nochweis , daß dae Rsgieruny auch die Ausgaben
für ihre Truppen auf dos denkbar nisdrigste Maß herab -
setzt und auch ihrerseits entschlossen ist , die Bedingungen des

KrwdenSvertrogeS au erfüllen . DaS bann sie ober nicht .
Di « Ausgaben für die Erhaltung der Re -

gierung s tr Uppen wft was unter anderem Namen

noch dazu gchört — Grenzschutz , Eimvohnerwehr , Sicher

f»k>, ,n verhüngen und f » jede « Recht der freie » Selbstbesttmmu « ,

dem russischen Bilk zu nehmen .
Der Krngrrtz läßt der Parteileitung die Freiheit z>

einer neuen internationalen Aktion , nm de,

russischen Rrpubltk zu Hill » zu kommen und so zu verhindern .

doß die demokratische Reakilo », wie in Ungarn , jede Hoffnung

für die proletarische �Revolution in Blut ertränkt .

Er fordert da » italienische Proletariat und die politischen

und gewerkschaftlichen Organisationen auf , mit allen Mitteln

darüber zu wachen , daß die Lbsendnng von Waffen und

Munition »der von anderen Unterstützungen für die gegen

die Sowjetrepublik kämpfenden Reaktionäre , mit allen Mitteln

vrrhindort wv. iw .
Der Kongreß begrüßt in der rnssischea Revolution di »

höchste Errungenschaft de » Kampfe » nm die verwirllichung de »

K» mm« ni » muz durch da » tntrruational « Proletariat . "

Amnestie in Zrmlreich .
Bersaille » , 19. Oktober .

Die franzg fische Kammer hat gestern das Gesetz über di «

Amnestie angenommen .

Wae Note Clemevceavs über die Gründe

des

Elsmeneeau

Bevollmächtigten

hettspoliM , Zeftfroiwillige , Techmische Nothilise usw . —

sind so hoch , büß sie bre für bre BssatzungSarm « gesonderten
Z * Milliarden jährviche Ausgab « , um « in Diel -

fache » überschreiten . Ohn « Zweifel schädigt die

Jnanspouchnahme emer Anzahl von GÄäulden durch die

TntenivkommrNionm daS wirtschaftliche Leiben BerMs :
dies « Gestährdunfl wäre ober v- iei ioichter zu erwägen , wenn

auch di « vteMiwen Ovganisationen des Herrn NoSke ver -

anlaßt würden , « « von ihnen mit Beschhag belügten Ge -

ba�de und «ämul - chkeiten aufzugeb «! .

. . . . .

�

ver Kumps gegen Sowjel - Wlan ».
Von der Petersburger Front .

Helsingfor «, 19. Otto » « «

Roch hier • eswodtoffana , Rachrichte » von der PeierSburger

Front ziehen dt « ivolschowisten starke Druppen -

massen bei Petersburg und bei Gdmv am PeipuSso « zu -

( asunca . Au » Petz - rdburg werden Straßenkämpfe gemeldet .

Amsterdam , 19. Oktodeu

Aach einem Bericht der „ Tim « » ' au » Kopenhagen steht der

westlich « Teil von Kronstadt in Brand . Da » Geschwader
der Alliierten verhindert die bolschewistischen Kriegsschiff « daran ,
den Hafen zu verlassen , um stch an der Verteidigung von Pete « » -

bürg zu beteiligen .
Di « sozialistische « nd di « agrarisch « Partei

Finnland » haben in einer gemeinsam «» Versammlung bo-

schlössen , mit den Bolschewrsten Friedensverhandlungen
anzuknüppin . Englische Missionen in Hevsingfor », di « schon oe »

schlössen hatten , nach England zurftckzruehven , devoita » stch jetzt
vor , nach Petersburg zu gehen .

Proteste gegen die Blockade Rußlands .
Die Liga für Menschenrechte verSffrntlicht in der

„ Humanite " eine « Protest gegen die geplant , Bl,ck « d, von
Sonsietrußland .

Der italienische Parteitag hat nachstehende Pro -
testeesolution geze « die «ukrechtertzaltung der Btockad »

St . Germaia , 18. Okiober .

rfthdri « an den deutschösterreichischen
Eichhoff eine N o t e� in der er erklärte , �aß

nach dem Ergebnis der Untersuchung über die Kohlenfrage in

Oesterreich der Kohlenmangel Mitteleuropas « uf

Mangel an Etsenbahnmaterial zurückzuführen sei .

Der Oberste Rat habe daher beschlossen , dem Friedensvertrag mit

Oesterreich vorzugreifen und den in Artikel VIS vorgesehene »

Tachverständ igenauSschuh einzusetzen .

DautsagmlS .
Trotz ha großen und schmerzlichen Mssevenzen , ine äugen -

btlckkich die Rethen der scgiaiMschen Kämpf « zmeißen , hat mrt

mein 63 . OMuriSteg d » Sympatbiekundgebmigen so zahlreicher

Freund « tvnd ffienefl «« gebracht , daß eS mir unmöglich ist , sevcm

einzeknen zu denken . Ich bitte jeden von Ihnen , mit dem Dank

Vovfteb zu nehmen , den ich Per abstatte .
E » ist wühl überflüssig , weit selbstverständlich , chm noch da »

versprechem hinzuzufügen , daß auch der Stasi mein « » LbbeaS

unser « großen Sache gewidmet sein soll , der ich seit bald einem

halben Jahrhundert ab » Sozialist , seit vi « Zahrzehnten al » übet ».

zeugt « Marxist diene . Ich hoffe noch den Tag zu erleben , an dem

mir die » wjedemrm tnöstSch sei » wird al » Mitglied einer ge -

elnigten Soztalbemokratt «.
Damit tn dieser trübe « Zeit der Humor nicht fchlle, sei noch

etaer Ehrung besonderer Art gedacht von der ich gerade an meinem

Geburtstag Kunde besam . Der gegen revolutionäre Diktator

Friedrich in Budapest hat verfügt daß meine sämtlichen Schrifien

durch di « Pokizes zu verbrennen find . Nicht sie allein . Ich bin

in gut « Gesellschaft So ist auch da » Kapital von Marx dabei

Ich boff «, daß diese Ehrung mich nicht allzu iwermülig macht .

Mit Pantetzjmch »ich nochmaligem herzlichen Dank an meine 4

! - Freund «
Kagt « autSky .

<r | « t4 » ¥f « « 9lHl « . 19 . OfWfct 1919 .

14. Seneriilittrslmmlmig de « ZeMeu
Uelollsrbeilerverdmde ».

fDchluß de » 3. verhandlungSiage ». )

Lvebee - Offenbach spricht für di « Festlegung ein « Wahlperiods
der hergestellten . Er kommt zurück auf die Zott de ? Kiiege » und

sttllt fest , . daß «ich Dißmami damal » für Bewilligung dor

Krie�Skredit«
und Verteidigung de » vaterlande » war . ( Wider -

Senscheid . Rem scheid spricht flch scharf « aer » dir Kr: eg»p»litil
der VeaovaLommrsston sowie der

Diktatur eine » Notzk « au » ,

�a« . KRn wendet stch gegen «ine vemkissgung mit den «

eufstichen BolschowiSmu » und warnt unter Hinweis auf Ungarn

�ft�. chah�ung derartiger Experimente , Er will stch von der

Richiigkett der Parole : Diktatur de » Proletariat » überzeugen
lassen , wenn es den vertrete « , der Partei , die a ufdiesem BodeN

Mfi , gelungen ist , ihre eigenen prominenten Führer davon zu
Überzeugen . Gr stellt die Behauptung «uf , daß die Taktik der

Oppofitton reaktionär ist und zur Zertrümmerung de » Soziali »-

mu « �w. wa « ihm den Beifall der rechten Site «inträgt .

Emmeeich - Essem sondert Atishe - himg de » BelagerungSzeestan »
fc�unfc der Miäitärldihtaäur . Et tritt dafür ein , daß di « Gewerk -

Wj " ®" T b « m Bcdan de » Klassenkampf « » gestellt worden .
Em Antrag auf Schluß der Debatte wird hietmis anae »

« « mmn und dw Sitzumg -n-if nachmiiag b Uhr vertagt . — In
d « Nachmtttavfitzung erhatt da . Schlußwort

Kummer : Er bezeichnet die Resolution Dißmann al » un -
awvhnchar . Sie spreche au » , daß di « gesamt « Kviegsvolikik seit
wuSbruch de » Kriege » vecuctedt werde . Wolle man da », so muff «
rnom auch die Poliiischen vechÄttiiss « auögiebig erdetem . D: »
weiteren wideaspricht et der Resolution , d « bchmiptet , di « Bil -

bung von ArbeitSgemeinschasien habe di « Arbeitewerdretor mit

Uittevltahmem in holder Etnitizacht zilsanrmengeführt . Er kanm

nicht ei - me�e! , , daß durch die ArlK ' �gameinichaften der prole -
tevj ' che BeftmungSiampf nach Ausbruch der Revolution gehindert
worden fei . Sehr seixrrf wende : sr sich gegen die Rssolution , die
verlangt , daß den Miigl iedern da » weitgehendste M i t -
und S e l d st b « st i m m u n g » r e ch t in dem Berwaliuna » -
stellen gen>ih >rl »isi «t werde , und diche übet die ®ca » enö ; mg der .
latolen Qktdec ' «ffchlicßen können . Da » würde zu unamtahm -
baren Kon ' egiienzm führen . Kr erinnere nur daran , dtiß e ' ne
BernalwngSstelle » 0 000 Mark an politische Parteien gegeben
hatte . Da » wurde m Zukunft noch östsr bo>rkc >m. lnen . Tie ganze

�solution Hab « nur den Zweck , damit Dißmann im Lande al »
vadikater vertrel « anftretan könne . Darni i<t er zeigen könne , wa »
« ftwe «rn revolutionärer Kovl sei . Seine Freunde lehnten die
mesetaeion ab . Wenn die Opposition auf die Zusammenarbeit
®« : i kö * . �uste fte sich auf andere Grundsätze stellen .

derutteilt im Schlußtoott nochmal » scharf die
ftnegfpotifit der Geiverkscbaften . Da » Berliner Schul »
belfpiot zeig «, da� bieft Taktik gewollt oder ungewollt

»chiitz « de »

i>| . «tzenlo scharf wendet « sich
Wicht mit Pallietivmittebilen der

Kapital »

egen die Ausführungen Leglen »
ntersttitziliigon ist der Arbeiter -

« » » harren im Kampf « auf . Da » stampfobjekt war die Staffunz

von fünf Lobiiklassen die da » Vtveiklomit « und der Fünfzehn « ! . : « usmertfamkcit de » Prolot « - » « » auf de « 0eschl « ß de « Bersailler

M pnanntljrnlKa bezeichne ». Da » salU » tk vorarbe « [ Koogrefsr », di » »lockado , die da « russisch « Protttariot ataihu » » « »

Nußie » d » tklaßt .
italienilcken »»»ialiktis »«» « artoi kiafi « zedieilt , sondern mit revolutionärem Kampf zur Skjeiftgung16- » «

de « stlrundübel ». T « Ton der ve�iedenen Redner der rechtenpr - t . st . . . t mit a « er Kr » , «
.

i « < » m » u . d
- Seit « beweis « alle , ander , al « Ehrlichen Wille » zur Mitarbeit .» « cht » Porzetz « » seit »»» der ttolieviiche « K» zi » ru « « UN

lpvach do « der Umwäizung der Perhälti . isse nicht ander »der Enteilt » zcgen die russiillie Sowtelrepublik . Gr richtet dl » > - » - ■ ' ■ ,
Ma ~ sprach von der Umwätzung der Perhältl . isse
«l » von Revolutiänchen , Putschen und Revolu -
tionSromantil . E » Hand ! « sich heute nicht darum ein «
platmüsch « LiebtSarWrung vre » S- tap «, � lassoy echrirch

'
muH»



tmm vtrstrchen , dem ' �roTcfffrftrt durch den ZusammenMu ?
se . uer Ltrafr int psiitische Machl zu geben . Durch burgerüd ) « »
Parlamentarismus komme man nicht jum Sozialismus . Man

solle brm Proletariat die politischen Machtmittel geben , dem soz . a-
kritischen Lusbau de « GesellschastSkörper « Mrzuncfynen , dann werde
man auch die Menschen bekommen , die man brauche . Die wirk -

schaftlichen Verhältmsi « liehen sich nicht von den politischen
trennen . Di « eingebracht « Ltrsolution soll aus keinen Fall «in
faules Kompromih iverdcn , sie sei der Niederschlag der gvunb »
faßlichen Auisassung der Opposition . Die Abstimmung , die

namentlich beantragt wird , werde zeigen , inwieweit man die ab «
gegebene Willrnsertlärung zur Mitarbeit verwirklichen will .

Ncichel «eist die Vorwürfe gegen den Hauptvorstand zurück .
Dewitz sind damals Flugblätter hergestellt , aber die Tatjache mutz

auch berücksichtigt wichen , datz die Druckerei von der Württember -

gifajcn Regierung in Anspruch genommen war . Wenn weiter die
Absplittcrungsversuche dem Vorstand zur Last gelegt werden , so ist
das eben nicht mehr objektive Beurteilung . Redner nimmt tm wsi -
teren das Hilfedien st gesetz in Schutz , dem vor allem wieder
der Zulauf zur Organisation zu ve . danken sei . Di « Unzufri . den -
heit sei darauf zurückzuführen , datz man es nicht verstanden hat ,
das Gesetz völlig « uSzunutzen . Mit feiner Erklärung zur Beendi -

gung des Krieges habe sich der tzauptvorstanb aus den Boden der
gegenwärtigen Verhältnisse gestellt .

Die Eassenbachsche Erklärung mutzte zurückgewiesen werden .
da diese abgegeben wachen sei , als die deutsche Delegation noch
nicht vollzähliig in Amsterdam anwesend war . Nochmals lehne
eres ab , Deutschland als allein schuldig am Ausbruch
des Krieges zu erllären .

Reichel weist sodann die Auffossunp zurück , datz . wenn der

Krieg durch einen revolutionären Vorjlotz dcS Proletariats früher
«in Enide gefunden häite , der Zusammenbruch nicht so entsetzlich
geworden wäre . Er halte an der Äusjassung je st. datz die von sei -
nen Freunden eingenommene Stellung mehr im Interesse der
Arbeiterschaft gelegen habe , als ein revolntionärer Vorftotz , der
wohl Erfolg haben konube nach dem Zusammenbruch aus dem
Kriegsschauplatz . Zur Frage : Arbeitsgemeinschaften oder Räte -

shstem stellt Reichel nochmals fest , datz überall der demokratische
Gedanke gesiegt habe und das Rätesystem da , wo es praktisch zur
Anwendung gekommen wäre , zusammengebrochen sei . Er hält ei
für richtiger , die Frage an der Weiterentwicklung zu studieren
und lehnt «S ab , sich heute schön auf bestimmte Formen festzu »
legen .

Im Laufe seiner Ausführungen macht Reichel die von un »
bereits bekanntgegebene Mitteilung , bah Alexander Schlicke
«ls Vorsitzender de » Verbandes g-u rückgetreten sei . Schlicke hat
auS im bekannten Gründen sich nicht meht personlich von der Ge -
neralversammlung verabschiedet , sodern dem Pollege » Michsl fol¬
gendes Schreiben zum Verlesen gegeben : �

Kolleginnen , Kollegenk ,
'

Nach Eßsähnger Tätigkeit scheid « ich au » mein « ? Steffang alt
BerbandSvorfitzeitder . Ich tue dies mit gemischten Gefühlen aber
dn Erfüllung meiner Micht . Datz mir der Abschied nicht leicht
wird , brauche ich nicht zu erklären . Ich war dazu entschivssen ,
noch ehe die MehrheitSvechAtuiss « der heurigen Generalversamm¬

lung feststanden . Die Entwicklung , die unser verband genommen
hat , machten eS mir unmöglich auch nur « inen Teil der B« - rantwor .

Wiiy zu tragen , die das Amt des 1. Vorsitzenden verlangt . Ich
scheide in der Ueberzeugung , datz die jüngste Entwicklung d« S Ver¬

bundes unseren Mitgliedern nicht » um vorteil gereicht . Nachdem
aber daS Wort die Macht über die Tat errungen hat . mutz ich als .

aufrechter Marm , der zu sein ich mich stets bemüht habe , mich von

Euch trennen . Ich bin überzeugt , datz die Arbeiterbewegung wie

f:de
Volksbewegung etwaige Fehler aus sich heraus berichtigt . Sie

at das bisher getan mit großen Opfern . Dies « zu vermeiden ,

war mein aufrichtiges ffiefixcbwu
Wir bedürfen zum Wiederaufbau unserer Wirtschaft jeder

Kraft . Dies « geht von de : Arbnterschast au » und mutz von ihr

ausgehen . Darum ist di « Einigkeit , dt « Geschlossenheit der Ar¬

beiter erste » Gebot . Sie zu erreichen war mir stet » vornehmste

Aufgabe . Ihr entgegenzuwirken schien mir stet » als da » größte

verbrechen an der Arbeirerschast . Da » ist « S heut « mehr denn je .

Der Deutsch « Metallarbeiter - Verband ist mein Lebensinhalt .

Di « Vereinigung der Metallarbeiter , geistiger wie Handarbeiter ,
«sc mein Ideal seit « wem Menschenalter . Den Getanken in die

Massen geschludert , ihn konsequent verfolgt und gepflegt zu

haben , ist und bleibt mir Genugtuung .
Kolleginnen , Kollegen ! Ihr steht vor schwerem Aufgaben .

'
Nur Eure Einigkeit kann sie lösen . Wollt Ihr Euch Ent¬

täuschungen ersparen , stellt Euch auf den Boden der Wirklichkeit .

Latzt Euch nicht blenden durch Wort « , scheidet nicht au « die

Stimm « der Erfahrungen , di « w der Berk . mdSleitung verkörpert

Ist . Erschwert dieser nicht ihre Aufgab « . Beurteilt sie wi » Euch

selbst .
Di « Gewerkschaftsbewegung ist Ären Weg Kvanglänsig ge »

gangen , sie wi - rd ihn weiter zwangläusig gehen . Sie zieht die füh »
runden Geister m ihren Bann . An der Praxi » zerschellt jede ihr

fremde Theorie .
Al » Gegner von Vntsdtfüffem , denen die Macht zur Durch »

setzung fehlt , habe ich stets vor ihr gewarnt . Da » ist der Gegen «

fach in unseren Anschauungen . Ihn zu überbrücken fühle ich mich

zu schwach, besonder » wo der Will « dazu zu sohlen scheint .
Dorum trete ich in di « Rechen der Mitglieder zurück , getragen

von der Uederzeugung . dadurch di « hts Metallenebeiterschast so
„ olwendige Einigkeit erhalt « , zu Gemen .

Alexander Schlicke .

Reichel widmet Wort « de » Abschiebe » am Schlick «, ho » sei «
unermüdliche « Arbeiten unter den schwievigsten Verhältnissen für

den verband hervor . Da » iverbandsstatut sei tm wesentlichsten

Schlickes Werl .
Der Vors . Brande ? und desgleichen Ditzmann «rkeernen

gleichfall » in warmen Worten die Tätifckeit de » scheidenden Vorst

Schliefe an und sprechen ihm den Dank der Kollegen au » .

Hau » - Köln hätre gewün ' cht , datz dem Kall . Schliefe , der

stet » für di « gesamte Organisation� gewirkt hat , nicht von Par »
teien Dank ari »gefproch »n worden wäre , und schlietzt sich dem Au » »

sühningen Reichel » an .
Stach mehreren persönlichen Bemerkungen müht « e » zur

Abstimmung über di « Ditzmannsch « Resolution kommen .

Da in dieser «in Urteil über di « Arbcitsgemeinschoite « enthalt ««
ist , erklärt sich d « Versammlung damit einverstanden , die Ab-

stiminung nach der Klärung dieser Frage vorzu - r - ehmen .
Ein Antrag war gestellt , « in « Kommission zu bilden , die ein

feste » Wahlrcglement . für die VerbandStage ausarbeitet .

HaaS - Köln lehnt im Namen seiner Freunde eine Mitarbeit ab ,
da dazu erst eine Aenderung d« S Statutes erforderlich sei . Dih -

mann stellt die Souveränität der Generalversammlung fest , die

wohl ein solche » Wahlreglement ausarbeiten kann . Haas - Köln

erklärt nockmal » , datz da » eine Statutenänderung sei und tehnt

es ab das Statut »u ändern ohne zwei Drittel Mehrheit .
CS soll zur Abstimmung über den Antrag kommen . Zur Ge »

schäfiSordnung wird namentliche Abstimmung beantragt , auf vor -

schlag von Haas - Kom jedoch zurückgezogen ; die Auszählung soll

genüg rn. D i tz m a n n stellt den Eventualantrag , fall » sich für

den ursprünglichen Antrag fein « zwei Drittel Mehrheit findet ,
«in « Krinmifsion zu wählen , die ein « Wahlvorlage für den Bor -

stand aus . rrbeitet .
Der Vorsitzende sch ' ägt vor , dem letzten Antrag zuzustimmen .

Haas - Köln ist der Mei . ung , datz niüts anderes übrig bleibt ,
als über den ursprünglichen Antrag die Ava - Drstiel - eMehrheit
festzustellen . . u

CS kommt zur Abstimmung :
Für den Antrag stimmen 1S0 Delegierte , gegen khn 120 Defe -

gier ! - - .
Die Lwei - Tnefetel - Mohrheit hat sich nicht « geben .
Die Versammlung ist damit «tnverstmibgj , datz da » Referat

btß Kall . Je r n i ck « vertagt wird . �

Dahrhell Wer die Zviasrvmihes .
Da » Ergebnis der Zeugenvernehmung Scheide mann »

im Prozetz gegen die . vorwärt « ' » Bestchung HM in der Linden -

stratze nicht gefalle « und so mutz den . Vor » oärtS " - Lesern die un¬

bequeme Wahrheit al » . Fveiheit - Schwindel ' gemechet werden .

Der stenographisch « Bericht erweist , datz unser « Bchauptungen

durchaus der Wahrheit entsprachen und den Sinn nicht verdrehen .

Schon im Ledebourprozetz ist festgestellt worden , datz die

Regierung zunächst zu sachlichen Verhandlungen mit der revolu -

ticmären Arbeiterschaft bereit war . Erst al -S die verräterischen

Verhändlurigon de » Stadtkommandanten Fischer in Schöneb - . - rg

mit den Ofsizieven der Regierung di « Hilf « der »egenrevolu -

tionciren Potsdam « « Tnwpeutail « beabürgt hatten , ändert « die

Regierung die Drache .
Rücktreten van der Macht , « n nicht zum Verräter an t « n

Grundsätzen de » SozmiiSmu » zu werden , heitzt fi ». dl « Krttier -

segiakisten sich lächerlich machen . Datz di « Fanuarvor -

aänye cm » dieser Auffassung der «ckstssoziakistischon Volks -

beauftragten Henau » zu « inem Blutvergießen geführt hoben , hat
die Zeugenvernehmung Sekeidemann » bestätigt . Unp darin liegt
die Bedeutung dieser Aussage .

Bezeichnend für den Charakter de » . Vorwärts ' P e», datz er

über die Vavhandluog , soweit sie die Ermordung der Parlamen .

töne , die Mitzhandkung der Gefangenen und di « provcckatori schcm

Akte der RegierungSspitzei bettckfst . fein Wort berichtet . Diese

Tendenz konnten wir schon beim Prozeß gegen den Roten Sol -

datenbund feststellen . Sie beleuchtet zur Genüge , datz der . Vor -

wärtS ' wohl jeter nnttoh « « Behenipttmg über die Ursache der

Fanuarbewegung Raum schenk� hingegen alle », wa » di « Schuld
der Regierung und chrcr gegenrevoiu ttonären Vechündete » be -

trisft , «rtecfchiägt . �

LeM- Kossereuz Tellow - Jees ?«! ».
Die erste DezirkSkvnfrnnz Teltow - BeeSkcw mit der Tage ? »

ordnung : Bericht von der ReichSkonferenz . An -
träge zum Parteitag und Wahl der Delegierten
fand gestern im ehemaligen Herrenhaus « statt . Vertreten waren
öl Orte mit lll ? Delegierten , der Parteivorstand mit einer Vor -
treterin , der Kreisvorstand durch 17 Mitglieder , vollzugSrat mit
einem Vertreter , Preuhenversammlung zwei und Bationalvei >
sammlung einem Abgeordneten .

Den
� ' ' "m?

Bericht über die RrichSkovftrevz
erfterftek « Gen . Zubeil . Bei der Frage : Zweit « oder dritte
Internationale ? verweilte er langer « Zeit und stellte sich auf
den Standpunkt , datz auch der kommende Parteitag sich in
dieser Frerqe nicht endgültig festlegen dürfe . Da » Revolu »
tton » programm nnseeer Partei entspräche nicht mehr den jetzigen
Verhältnisse «. Den RechtSsc - zlalisten m ritzte bemiesen werden , datz
trotz RoSfe - verordnung und dem geplanten Anttstreikgesetz die
Arbeiterschafe sich ihr « Recht « zu erkämpfen wisse . Der Referent
zitierte den Ausspruch Bebel » auf dem Parteitage in Jena , datz
die Arbeiter HundSsttter feien , die « » nicht fertig bekamen , im
Interesse ihrer Klasse einige Wochen zu hungern .

Ii * tt

Taktik der Partei

sprach al » erster Redner Gen . Dr . B r o h - Eharlottendurg . Er
verwarf in der Frage de » Parlamentarismus die Abstinenzpolitik .
Da » Parlament sei eine » unserer Kampsmittel und hätte seine
vor - und Nachterle . Di « Gefahren de » Parlamentarismus , die
politische Versumpfung mühten den Genossen jedoch vor Augen
geführt werden . Ak » Tribüne müsse da » Parlament auch ferner -
bin benutzt werden . Da » Parteiprogramm bedürfe einer Revi -
sion . ÖS sei da » Produkt eine « übeestürzt geschlossenen Kom -
promisse » und leide an Planlosigkeit . Man müsse sich endlich
entscheiden , welche Parteirichtung di « Führung zu übernehmen
habe . Der Standpunkt Däumig » , daß die Räte über der Partei
stehen sollen , sei zu verwerfen , c » sei ein Zntüekareifcn zur alten
Harmonielehr « . Erst müsse ein « einheitlich « Grundanschauung
bergogestellt werden , dann könne man von einer Einigung der
Arbeiterschaft reden . Den Räten müssen von der Partei di «
leitenden Gesichtspunkt « gegeben werden . In der Frage der
Diktatur müsse dem Glauben abgeschwoeen werden , datz durch
einzelne Putsch « die Macht «rebrrt und behauptet werden könne .

D ö b b e ck « schließt sich im allgemeinen dem Vorredner an .
An den Räten , di « un » zugestanden werden , mutzten wir un »
beteiligen . Der Parteitag müsse sich für parlamentarische Demo -
kratie oder für da » tUkfaem «ntschmden .

Vogtsserr wünscht »densirfk » Beteiligung an den Parla¬
menten au « « i » taktischen Geündem und fordert eine Aendevung
de » Programm » . Di « Politik werde lediglich durch Wirtschaft -
liche Forderungen bestimmt und deshalb könne feine Red « davon
sei », datz die « äteorgauisatian einer Partei untergeordnet werde .

Härder » Im Programm müsse festgelegt werden , wa »
K« ter Räteshstem zu verstehen « nd wie der « vftau gedacht sei .

Däumig führt « au « , datz wi » in einer Zeit der latenten
Revoluti » « lebten , » in « Revolutten , die nicht ,u vergleichen sei
mit dem Revolu tlörah «» von 1918 , in da » Mission - n von Arbeitern
hineingetorfelt feie ». Durch da » ravolutionär « Ratesystem , da »
eine überparteilich « Einrichtung sein müff «, wäre da » Proletariat
zum Ciege in der sozialen Revolution zu führen . Die indiffo -
»enten Rassen seien miwureitzan . Di « Pente » spiel « natürlich
ein « sehr wichtig « Roll «, thr gehör « di « aerstige Führung und sie
habe die Massen zu schulen . Di « Partei sei zu sehr auf den
Kampf �egen die RoSkepartei «tnaeftellt ; dies « »teeikbrecherparte ,
könne nicht ander » handeln , wie sie « » jetzt tue .

Paulu » bgründot « ine * « nttag Friedenau , daß die Bs -
teiliguna an den Parlamenten nur ein « Frage der Taktik sei
Di « Agitation sei nicht i » diefem Ginne geführt worden und
durch da » Rätesijfte « hecke man dt « Einigung d « » Proletariat »
nicht erzielt .

Genossin Rosenbera ttai ebenfall » für «in « Beteiligung
an den Parlamenten «in . M « lenkt « da « Interesse auf die Klein -
arbeit und Aufklärung der Frauen .

In der Fvage der Beteiligung am den Parkmnonten gelangte
folgender « ntvag Friedenau zur Annahme :

D: e Versammlung de » OrtSveroin » Fried enau der U. S. P.
betrachtet die Beteiligun »! an den Paeckamenten nicht als eine
Frage de » Prinzip » , sondern al » ein « Frag « der Taktik . Sie
hält in der augenblicklichen politische « Lage « ne Beteiligung
an den Parlamenten für noiwendtg

Ferner wurde ein Antrag de » Or ! » veoeinS Neukölln an -
genommen , der besagt , datz jeder Abgeordner « nur auf jeder -
zeitioen Widerruf gewählt werden würde .

E » folgt « nun »i « Besprechung über

Unsere Stellung zur Jnternatiomile .

Genossin Nemetz fPartei vor stand ) stellte sich auf den Stand -
punkt , datz « » AufHü « de » Parteitage » sei , ehe wir nach Genf
gingen , zum Ausdruck zu bringen , dertz wir nach Moskau
gehören würden . Der Parteivorftanid habe Vorav�ten nach
jeder Richtung hin unternommen .

Peters verlangt ebsnfall » den Anschlutz an die Moskauer
Internationale . Da » bedeute in keiner Beziehung eine Unter¬
ordnung unter die » ommiumsten . Die revolutionären Elemente
aller Länder seien zusammenzufassen in eiinsr revolutionären
International « der Tat .

Bohne - Sieglitz tegründet « inen Antrag , daß erst nach
Genf gegangen toerdöq solle , um pevolutionär zu wirke - ». W« im

fcfe RechtSsogialiffen < m? der S. ynfetMMsnvM « M « lMschwsseA

würden , joll « der Slirschmtz an di « S. Jnternal ' . orial « ecjtiejl

toertien ,
Lehn « ? - Johannisthal fordert « uSbau de ? S. Fnternatto »

nale . Un' . or keinen Umständen dürfe fchliefcl ch noch « ne 4. Jnter -
national « geschaffen werden . Nur Einigteit und Gejchlossenhcit

d - r internationalen Arbeiferschaft könn « alle « im Wege «ifehende

beiseite schieben .
Bloch - Friebenou ist für Zusam - mnssassnm « der beiden be -

sdehende - n Internationalen unter Ausschaltung der «ine Akttcm

hemmenden Parteien . An die 3. Jnfernatto - nal « sei «in Ulti¬

ma ! um zu richten , datz sie sich vor Verhandlungen «wtfchcidet j - ür
di « U. S . P. oder die konterrevolutionär « S. P 31.

Genossin Dt ose « her g tritt für « n » Gammku - ng aller

revolutionären ParEien in einer neue « Jnternotionate « m.

Dr . Br oh schlägt vor , datz vorarbeiten getttsse - n werden zu
einem Anschluß an die 3. Internationale , während B o r r e i t e r
eine Revolutionierüng der kranken 2. Jnternovionale sehen möchte .

Nachstehender Antrag Steukölln wurde aisbann angenomnren :
Der « im 19. Oktober ISIS tazende AreiSkonferenz Del chv-

VeeSkow der U. S . P . erklärt , datz die L. Anternrnioiral « nicht
mehr als Instrument des intern - cckiomllen KlasserrkaviPfeS de -

trachtet werden kann .
Um ein Zusammenfassen aller internationalen , rebeliw

ticmären Kräfte zu ermöglichen , möge der Parteitag den sosor -
Ilgen Anschluß on die S. J - nternattonafe beschkietzen und alle

Kräfte anspannen , um « ich die revolutionärem Genossen der
anderen Lander zum Anschluß an die ä. Jntevncrlicmale jn
bewr . - ' sn , um so «ine wirklich revolutionär « Hnfernativuate zu
fchasfen .

Daun wurde eingetreten in dl « Ausspräche üdex

«c Die GewerkschaftSbeweamist .
L i n d i g > Schmargendorf führt « au » , datz man bon Taib

sireikz absehen müsse und fordert geschlossene Streik » unter poli -
tischen Parolen . In den Gewerkschaften müsse man derbleiben
sie seien aber al » ÜebergangSorganijalioneu zu betrachten und z>
bewerten .

Genosse v o g t h e r r und Genossin Nemitz verwarfen eben ,
falls die gewerkschaftliche Abstinenz , cmdernfall » könnten die Qiei
werkschaftsbureaukraten so weiter wursteln wie bisher . Di « Oppo -
sition habe in den Gewerkschaften zu verbleiben , um dies « revolu -
tionieren zu können . — H i l d i g wünscht Ausarbeitung von Nicht ,
linien für die Opposition In den Gewerkschaften .

Genossin Braunthal wendet sich «oersall » gegen ein Her »
cruZziehen der opposittonellen Element « au » den GewerkschasteM
. Hinein in die Gewerkschaften " habe di « Panofe zu lauten . Habe
die Opposition die Oberhand , dann könn « zur Gründung der In -
dusirieverbänide geschnitten werben . Der Parteitag müsse !
schärfste Stellung gegen di « von den Kommunl «
sten propagiert « Betri « b » or ganisation nehmen .

Es wurde danm vim Antrag Steglitz angonommen , d « S
den Parteitag auffordert , eine klare Stellung zu nehmen zu den
Zentralgowertschaften und den von der K. P. Cr pvopa Herfen
Betriebsorganifationen .

Weiter wurden folgemde Anträge emgenonrwenst
Antrag der Ortsgruppe Stegkch .

Der Parteitag wolle beschliehen ein « LusklSruttgSschrift her -
zustellen , welche durch authentische » gählenmatewial mit
Quellenangabe belveist , daß « » für Deutschland unter Beibehal -
tung der kapitalifttschen ProduktionSwers » unmöglich ist , durch
Aufbringung von Steuern , direkter c- der indirekter Art , seine
Verpflichtungen der Entente gegenüber und sein « eigenen
kulturellen Bedürfnisse zu erfüllen .

Dieselbe mutz in leicht faßlicher Form gehalten und wenig
umfangreich sein und soll in Massen durch dl « OrtZvereine »ilter
das ganze Land kostenlos oder zu äußerst mätzigem Preis ver¬
breitet werden .

Es ist in de ? Schvist besonder » dartruf hinzuweisen , daß
eine Fortsetzung der tapilalistischen Wirbschast bis zmir äußer -
sten unfehlbar «ine gewaltige schreckliche Katastrophe destmderch
für da » Proletariat zur Folg « habe « mutz !

Antrag der Bezirksleitung Teltow - Bceskow . ]
Der Parteitag beauftragt die Zentralfeitung , eine Drdfchstrs

herauszugeben , m der die PveiSgabe de » Erfurter Programm » !
durch die Rechtssozialisfen in den etttzeb « « Fällen dargestellt
und erläutert wird .

OrtftKteiit Friedenau .
Der Parteitag wird beauftragt , der poliftscheu TrziehungSü

arbeit der Frauen mehr Beachtung zn schenken
"

t
OrlSverei » Feicdenau .

SCuf di « Tagesordnung de » Parteitage , alz Punkt 1 zrl
fttzent Dc « Eroberung und Fe schal wag dex polltisthen Macht ,

OrlSverei » ReukSlln .
I » Lnbeiracht dessen , daß da » Wachstum der Partei ick

« ngcahiwcr « « se vor sich gegange * Ist , die sozio isti ' . i -o
Echrckung und Bildung der Mass « » damit aber nicht Schritt X
gehalten hat , ist ti Aufgabe de » Partei ! ' S, unverzüglich
Sehrvite zu unternehme * � um tstte großzügige Bildungsarbeid
zu organisieren .

E » find zu schaffen :
«) « ine BildungSzendral «, bestehend au » Vertretern alle «

Bezirke , > dieser untersteht :
i>) Ein ZentralbiKungSlnMut , welche » die Ausgabe hak ,

Richtlinien für dte Reform de » ganzen Schul - und Gr -
ztehungSwefen » zu geben , da » gesamte BildmngS . vesen
einheitlich zu regeln und ein « Parteischule einzurichten .

Der Parteitag wird beauftragt , alle Kräfte einzusetzen durch
lnkensiv « Aufklärung dahin zu wirke *, da « flach « Land zu vevo -
iuiionteten und den Aufbau der Arbeit « » und Bauernrälc ick
die Weg « zu feiten , besonder » durch Aushtbdung von Reseren ' em

Zu D « l e g i , r t e n zum Parteitag wurden gewählt die Ge -
nassen Künstler , Daumig , Siever » . Löwen st ein ,
Bogtherr , Futran und die Genossinnen Braunthal und
Rosenberg .

„ ' ®ch{uts forderte die Genossin Nemitz aus . mehr kür die
« usrlSrung der Frauen zu arbeiten , Abonnenten für die
�Kampftnn und »Sozialisttsch « Gemeinde ' zu werben .

An die technischen Angestellten und Beamten .
Der Bund der technischen Angestellten und

Beamten fordert hiermit seine Mitglieder auf , sich em der vom
Ortskartell Lerlin der Arbeitsgemeinschaft freier Angesieliton .
verbände für die in der Metallindustrie streikenden Arbeiter »er -
anftaltefen «leid sammlung recht rege zu beteiligen .

ES sind besondere Sammellisten angefertigt worden , die il ?
der Geschäftsstelle des Bundes , Berlin NW . S2 , Werftstraße 7, in
Empfang genommen werden können . �

All « Betriel ' SvertrauenSlcute sollten es als ihre Pflicht an -
sehen , bei den Kollegen ihres Betriebes für tatkräftig « linier -
stützung der Sammlung zu sorgen . Hier gilt es zu beweisen , daß
wir die allgemeine Arbeitnchmersolidarität nicht als eine hrsle
Phrase ansetzen , sondern gewillt sind , den Ttroikeirden auch tat -
sächlich durch Geldmittel bciz » springen .

Bund der technischen Lnaestellte » und Beamten .

Orfeverwattuwjl Perl�



Wie ist das möglich ?
Uns wird mrigeisilt :

> An einen Funktionär des Internationalen Bundes der
Kriegsbeschädigten trat ein Mcmn heran , um einen großen
Posten WafM und Munition zu verkaufen . Es hanü ' ire
»ich um folgende Waffen im Vesamtbetrage von 61 850 M. '

400 Stück Gewehre k 100 M. ,
12 „ Mafchinengewehre ä 300 M. ,

200 „ Parabelliim - Pistolen ä 65 M. .
25 000 Schuß Infanterie - Munition 5 15 Pf . ,
10 000 „ M. - G. - Munition 5 15 Pf .

Bei den vi - olen Waffenangeboten , die in lehter Zeit ge -
macht wurden , mußt : der ' Svck » ? einmal auf den Grund oe -
Saugen werden . Mitglieder dcs Arbeiterrotes Ldeukölln ver -
folgten die Angelegenheit , UIN die Quelle zu ermitteln . Uni
den Anbietern reine Gelegenheit zu geben , ehrliche Leute
ins Unglück zu stürzen , wurde die Kriminalpolizei verstän -
d: gt . Als diejenige Stelle , von wo oris die Lieferung vor
sich gehen sollte , wurde das Sdckruwndepot des Freikorps
hülsen im Döberiher Borockenbager festgestellt . In dcni

Moments als der Kauf perfekt werden sollte , trat die Krimi .
nalpoliz ' ei in Aktion und verhaftete vorläufig vier der ar
den Der kauf beteiligten Personen . Inwieweit noch ande . c
Kreise in dieser Angelegenheit beteiligt sind , wird die Unter .
suchung noch ergeben . Die Beweise , die wir in Händen
hoben , sind unwiderlegbar . Wir erwarten nun erst eine gc .
nuie Aukuuft der in Fmge kommenden verantwortlichen
S - ' len , und werden dann mit Weiterem dienen .

Slrbeitsr - Bstdungsschule der II . S . P .

Heute , Montag , findet der zweite Vortrag de » KurseZ : Marx
und der Marxismus statt . Vortragender : Otto J - nssen . Schul -
lokal : Aula Köllnischcö Chmnasiun, . Insel - Eike W- allstraße . Bc -
ginn : 7 Uhr abend ? . Hörer werden noch aufgenoiniw . ' n .

Der im Lehrplan vorgesehene Kursus : Einführung in die
NationolAlonomie muß ausfallen , da der Vortragende , Genosse
Dr . Hilferding,� durch dring nde Parle gcschäjte gezwungen ist ,
mehrfach für längere Zeit von Berlin abtozsend zu sein . Der

Kursus wird in den Lehrplan des nächsten Quartals auf anderer
Grundloge ausgenommen werden .

Entlarvung eines Großschiebers .
Große Fälschungen Hot das LandeSpolizeiamt beim preußi -

scheu Staatslommissac für BolkZernährung aufgedeckt . Sie be -
trafen die Aus - und Einfuhr . Die Enihüllurgen zeigen , wie «S
möglich ist , große Mengen von Waren aller Art , rncht nur Nah¬
rungsmittel über die Grenze zu bringen , zugleich ober auch , wie
durch daS Schiebertum und seine Machenschaften der deutsche
Name im In » und Auslände in Mißkredit gebracht werden kann .
Ein 27 Jahre aOer Kaufmann Walter Hohenstein war
früher bei der NeichSwirtschaftSstclle für Gemüse und Qbst bc -
schäftigt . So bekam er Beziehungen zu SandelSkreisen unh auch
zu Neichswirischaftsbehörden Nach seinem Austritt ouZ der
Stelle gründete er zunächst unter der Firma Hohenstein und
Wornicke eine Im » und Exportgesellschaft , die ihren Sitz in der
Qdenwaldstraße 26 zu Friedenau hat . Hohenstein machte jedoch
sthiccht « Geschäfte , gab die Firma auf und spielte seitdem den
Direktor einer » Internationalen Haiidelsgesellschoft " in der

Herwarthstraße g», wo er auch wohnte . Seine Tätigkeit erstreckte
sich jetzt auf die Vermsttklung von Ein - und Ausfuhrbewilligung ?-
scheinen de ? Neichscinsuhr - KommissariatS . Und diese Scheine ließ
er von zwei Selfershelferinnen , «ine Heiratsvermittlerin und ein
imigeS Mädchen , fälschen .

Wie einträglich die . . Geschäfte " Hohenstein » waren , geht
daraus hervor , daß er grade im Begriff stand , eine sehr elegant
eingerichtete Villa zu beziehen , und daß er jn der Nachiwelt
Berlins trotz der hohen und höchsten Preise auf allen Gebieten
den Lebemann spielen konnte . So gehörte er auch zu den vier -
hundert Gästen des For - Trott - Clubs , als dieser in der Nacht zum
Tonntag vor acht Tagen ausgehoben wurde . Damai » waren
aber feine Fälschungen und seine Schiebertätigkeit noch nicht auf »
gedeckt . Er wurde deshalb nach Feststellung seiner Persönlichkeit
wieder entlassen .

Bei den Nachforschungen nach dem Urheber der Fälschungen
muß Hohenstein Wind bekommen haben , daß man ihm auf oer
Spur war . Noch im letzten Augenblick , bevor die Beamten zu -
greisen konnten , gelang eS ihm , unter Zurücklassung seiner ganzen
Habe , zu entweichen . Selbst Hut . Mantel und Stock mußte er
im Stich lassen . Auf seine Ergreifung hat der Neichstommissar
für Ein - und Ausfuhr eine Belohnung ausgesetzt .

StegNtz . Brot , Mehl . Kartoffeln unverändert . SO Gr. Butter
lAbschnitt 43) ; 130 Er . Margarine sAoschnirt 2 IS) ; Voranmeldung
vom 20. bis 25. Oktober : 250 Er . Eraupsnmehl <Abschnitt LS) : 250 Er .
Maismehl sLbschrntt £ 20 der Einkuh . karte ) : Deikaus vom 23, bis

25. Oktober : 250 Er . Weizenmehl sAbschnrtt I 19 der Einsuhrtartef ;
250 Er . Maismehl ( Abschnitt 00 der Lebensmittelkarte ) ; 250 Er . Honig
( Abschnitt 84 der Lebensmittettzerta ) .

Alt - DlientÄe . In den D- rkaussftellen und im Konsum ' 250 Er .
Maiefabrikale ( Abschnitt 02) ; 125 Er . Kartasselst - rdem - hl (Absckjnitt 93) :
125 Dr. Grvupemnehl ( Abschnitt 91) ; 250 Er . Erauaenmehl ( Ad-
Ichntit 3 46 der Iugendtichenkarte ) ; % Pfd . Saubohnen ( Abschnitt 39
de: blauen Lebenemittelkarto ) . Freihändig Heringe , besten dänischen
Käse und Eemüs « , soweit de : Vorrat reicht . Auf di « Kartosfelkart »
7 Psd . Kartoffeln . Bei den Kaufleuien und in den Verkoussstellen lll
und IV : 20 Er . Butter ( Abschnitt 4S der Sv- ises - Itkorte ) : 130 Er .
Zgorgartn « ( Abschnitt 18 der Einfuhrzusaßkarte ) ; 50 Dr. Margarin «
( Xdschnitt E 40 der Zettketrt » für Seibswersorger ) .

vuchbolz . Auf 91. 93. 94 und 95 d, - Lebensmittelkarte zusammen
780 Er . ©raupen . Voranmeldungen bis Dienstag . Auf 44 der Jugend »
lichenkarten In der Demeindeverkaufsstelle 200 Er . Nudeln . Auf Ab»

schnitt 11 der früheren Fischkart « in der Eemeindeverkaufsstell « 200 Er .
Brotmehl ; aus Adschnltt 10 330 Er . au,I . Kar offelstä kemehl . Auf
Abschnitt W 24 der Einfuhrzusotzkarte 250 Er . omerikaniiches Mehl .

Bohnsdorf . Auf di ? Kreistebensmilelkort «: % Pfd . Erbsen ( Ab-
schnitt 01) , 150 Er . K- rtofselstärkemebl ( Zlbschnitt 04) : au ' die Einfuhr .
zufatzkorle : >4 Psd . Nwrmelade ( Abschnitt P 1.3). y7 Pfd . Matssab ikat »
( Abschnitt Q 14) . 14 Pfd . Suppenwürfel ( Abschnitt R II ) , % Pfd .
amcrih . Auszugmehl ' ( Abschnitt K 20) . Anmeldungen di » einschl . Mitt »
wach . Die Ware wird von Freitog ab ausgegebea ,

Aus den Sesiinlifakionen .
Z? «Inf »en >»kf Ost. Die Bibliothek Ist bis auf weiteres nur Mi » >

woch abends von ) z8 — 9 Uhr geöffnet . Die entliehenen Bücher find
im Jugendheim , Amendestr . 79. obzugeben .

Ztesenthal , Niederschönhausen - West - Montag abend 7 Uhr bei Mil -
brodt erster Zcouenleieabend .

Vexe�sk - liendsr .

rngefleM « bar verband - und Fellstosshersteller . Di «» » : ? » cSend
7 Uhr in den Musikersälen , Kaiser - Wilhelm - Strabe 31, öffentliche Bei »
saminlung .

Bund der technischen Angestellten und Beamten , Nord « » III -
Nr. S der „D- uttchen Techntker - Zeitung " ist erschiene ». All « Der »
lrauensleut « und Einz - lmitglioder werden gebeten , die Zeiking erst -
malig vom Lokal von Metz , Denier Eirotze 03 ( nahe der Seestratze ) ,
abzuholen .

Bund ehemaliger Ari - qsges - ngen - r , Berlin SO IS. Michaelkirch -
stratz « 30. Montag den 20. Okiober , abend , 7K Uhr . Mitglieder »
Versammlung im Restaurant Schmidt , Michaelkirchstr . 28. Aufnahm «
neuer Mitglieder .

Arbeiter - Wanderbund »Natursccundech Di « erweiterte Bund « » »
vorstandssitzung fällt heute aus .

verantwortlich sür di « Redaktion Alfred Wielevp , Neukölln .
Berlogsgenossenschast »Freiheit� , e. >b. m. b. H. . Berlin . — Druck dt »
Lindendruckerei und Berlagsgesellschalt m. d. H. , Schilfdauerbamm 12.

Leulsche Mnner und Zraueu . höret diesen Ruf!
m Ipät Iii es nicht, sich ivciler - ududcn, den KrciS
seiner jfenutntffe - n eriveiiern , w. nn uns nur die
richitge Gelegen rit oau : geboien n» d. Es ist

WWWWW �WI tür jedecmaun , w«S ttandes auch Iii , heutzutage
eine eiwrne Noiwemäglrit , sich tu seinem Beruf « antzzukenneu . — LS. ssen ist Macht . — Unser « Kenntnisse sind un' er nuvei Ii«: bares Ecgrnlum , welch ! » uns niemand isuben lann .

Ein ttniverial - Biltzunghtvert ersten Sinttgee «,
für Kricgövcschädiftte , Kaiifleutc . Brnmle und für die

aanzen I) a u d »u e r t l i ch e n Berufsarte » ist « u r
Die ( �oldeiie

Bibliothoe der Bildung « ud des Wissens ,
3 große prachtbänöe Marl 77 . -

m>t stablunaseilelchteriing von monallich
� * *

Man vertauge loste »WS eiaeu Itusl . cband jur Siusicht ' siehe Blsiillubetn ) .

rx - , , r 4. » Heuer 27041 lexuelicn . Il ' ee 7«! n dlwunzcn , zatlretche '. Uebun. ' . »v«r >au! l und dunlrn lasrlu . « wem
ß' II Ii il lt . sran Sstsche » UNS engltfchrn kvrach! »»,, «. i«>l»e eine L- ichenfiluii « mil Neduna' dorla ' e». den dem

D' i_ ji iii ii ct. ioctlic:i ;i : td)r«. i in« »int derufiiche » Maiedinen - und vkt»tliti > ttdeu Zeichnen, ixhulil — Soekferifl
CchSnt reiben rttd 8i' iiiid[chit(t — reullche evrachc (Aicht' d Deutich Ivrcckcn und fchrerceu) - Strttsgrapbte

f - vstem Eeb. ' I ' bcveer und ?>»! «?- Zchreifi — Vlichtilhrunz (elnjatv. dcp.' . r 11 und einer kanischi — Zicchne» ( mit ??ech»reldttcn und
üti rtia ) — Scitii . ttnd e. tkorttechnu »» — cribagtitphifchtl Wörterbuch — vrittsiencr — ttt » und Pltllerlundc — ffitlntt -- ni d vilerninr .
> suichie — Die f . tmdiönt�che Liiera ur »nd tdee Haudlvtrtiet . ' i — H. mm« «luide - verav ie un» ttlnoerapdi « — Groioaie
( mir e uem Brutidliü der Yctteln ltnie oder Minerc. lo�ie) — Uieomeirtc : B. intm. ' lrte . Dr' »nitneirte und 5l>r . omeirie — fBa. ' a. uet nt
Siechufotirn ; Äürgcr . iche�nnd Siratqtjexduch — Niiiierioimulaie zu Schriitsitidtn ad CTArt im üjertetir mil Gerichten und keltöceen , ulnt.

Die Goldene Bibliothek bringt Viuf ' lärnug auf allen den Gebieten , in denen heutzutage

jeder bewandert sein muh .

Viicksl - andlung Sl . M . KeNe " , HermSdorf dei Verlin . — Postscheck - Konto Nr . 28524 B. - r in NG . 7.
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" feiet und

yeijnüüunien .

vciKsüDiiiie . sr ; , . ' , :
7� Uhr ; Luther . _ _

Opernhaus
7 Uhr ; r »lt . u»vd» Kruh usren

SchaaKfiielhms
VolksvorstclIunR rn «rmiiliie -

ten Preise »;
f Vhr : Othello . _

"ßsatsches Tüßüier
Dircktitn . Max Reinhardt

7 Uh- CyrnbeürK _

RaninißriDlele
74 1Ihr. I' ie Bilclue d jr Pandor «

Ccslno - TrieGtsr
tsttrto »« 8ir . S7,Täel . ' /,8Uhr :
üroSstadl - Piianzen

Volksstack in 3 Akten .
Vorher : . Schwstiwaldhiiülc " .
Operetienakt aili ViktorLitiek

von der Komischen Oner .
Otutt •ri . klsi - tfs ' ipeiihlttiteD .
Sonntaff H Uhr ; . Mädchonchre .

Kiniilstiflt-TiiJiter
Alexacdcrsir . 21.

Ti�. 7. 30 : Spcriilitaten
und Varietd - Burloake :
kl lu löchilsdl - lttlii «
in drei Bildern . ' >

Wintergarten .
» dich 74 Uhr

Mettetslliing
Rattchen aestattet .

Theater I. d.

KüniönrötzerStrnUc
7 Uhr ! Ein TraumapUl .
Uienstas : Ein Tr *nm«plel .
Mittwoch : Kaintraoen .
Öoi' ii ' - rstag : Zum I. Male :

Schlsü Vr' et erste in
von Frsnk Woc' cklnd .

( Herta von Hasien , Maria
Otska . Ernst Dernbur *. Alcx -

. nuder Ekert . Ludwic Hartin .
■VVerner Hoimnn «. Paul Iteh -
kopf. Johannes Riemaite . K. A.

Römer , Helm Siieda . )
rreituu ; Ein Tranmsplel .

Rom�lsnliaüs
ib uhr . Liselntt TLlr

Berliner Thcnler
7,10 Uhr. MmSSlOl *

SlRderttSH .

Rose - Iheater
y. Uitr : l - ' as Gesetz .

Itessing - fheator
Direktion : Victor llarnowsky .
7- Utir : Cliristr lüe Ta tle.
Dienstag 7 Uhr : Peer OVllt .
Mittwoch ? : Chr! ! ,ta,dle I »nie

ßgiitocli Kunst er-TSjeat«
7' , Uhr . Der Bltufuciis .
( Lcopuldine Konst. - niin , Anna -
liese Ha be, Kurt Q' Jtz . Theo¬

dor Eons , Et ich kVaiceli .
Disr . s a. ' h!� tionncrstau 74:

ver Blau . uciis .
Freitag l Uhr ; Zum 1. Male :

Cyprianne .

_ _
Apo St O . Theater

Fricdrlcbslr . 218.

71/ Allabendlich fi' • ?»nnlags 3' « n. J ♦

Dis Walt im Jahis 2000
Sonntags 3' ' . lel Erwachs .

I Kind fr . l .

| Residenz - Lkhfsple�a
= BlumcnstraEe 10 . neben ResIdcnsW Theater

Die große Filmoperette

\ Dienutag bis Donnerstag !

I Wenn Männer streiken |
: Unter P er S 5 n lieber Mitwirkung erster Krdita U

unsetcr Opereltenbilhnen .
Täglich 6 und 8' / , Uhr .

Tl eatsr am NollcndOPloJat *
74 Uhr : » er Vir . lgeliL ' bte .

Wal! iö !a- lh8st8ffce� ; g
jVUltr : Eine Frart wie Pu

Qrms ' ftmch
Vorläufig

keine BoMmvle
dafflr seiet wieder

täglich 7V Unr
auch Dlenstagf «. Tretiigs

„HiiSiraliltä"
Tragikoa . Panfomtnie

in 3 Akten v. Panta Busch
Vorher d. er. Cirkus - Progr .

x)

Schwarzer Kater
Schaubühne Moritzplatz

( früher Buggenbagen )

Das

Riesen - Oktober -
Variete - Programm

Pianos , Harmonium
mit eingebautem Spielappvrat
975 . —. grolicre ltj7ä - . K�iiizert -
piano 3fJ0i ). —, Konreitharmo -
■lum 1250. , Salonflügel . ver¬
kamt Krnst , Oratiienstr . 16<> II.

Kleinster Flfisrei . Kon-
renfl igcl2bCX) . —. echtcrWicnef
Stuixflügei (4500—. gebrauchte ,
wie neu aiifgcTbcitece Plan s,
neue erstklassige Instrumente ,
Harmonium , neu u. gebtaucht ,
b liigst Bcrfer & Co. .
OranienstraBe 166. _

_ _

Bililoe U/oimunsen
erzielt man durch

Pater ; t - Schlafmubel
Verwandelbaio Chaiselongues ,
Bettste len. BcrtbOfas . Bett -
Stühle , Tischbetten etc . Be¬
sichtig . ohne Kanfzwang erb.
NIpi�coiPascüe . FiJ . IÄ«tCi ». Fahr.

Berlin . OainienstrsSe N2.

AnfAnsr 8 Uhr
Sonn - und Feiert�tffs : 2 Vorstcl ' unarcn

3 iJlir nachmittags und 8 Uhr abends
NachmittaffS kleine Preise

Vorverkauf Sonntags zwischen 12 - 2 Uhr
an der Taueskasse

Sdilfitifr Wtlalliirkit «' ' Sfrlwiii )
verwaltungsstell « verlin 71. 54, Linienstratz » 83/85 .

Geschäitizeit v. vorm . VUHr biZnachm . 4 Uör .
Telephon : Am ! Norden ISS . 12Si) . 1087 , 0714 .

Alsttuna ! Slchkung !

Megkll M WWlikü Hit 8' ilüill Som} ,
Te » pelstof .

» t . Le- r ' eds - Verslimm ' Uüg
findet am DienStag . den 21 . Oktober , in der
» vockbtauerei u,n 1t Ulir statt . Daran an -

schließend : Auszahlung . Die Ttreikleitnng .

Am DienStag , d. 21 . Oktober , nachm . 2 Uhr :

Vekieds - Versammlun «
der A . E . G. * Si�parate « Fabrik

in de » PharuS - Sälen , Müller , trage .

_ » » « CtrdMtttnnfl . tz. P. »aldetsch .

Verband d. Maler . Lllölerer . Allslrelchecvsw .
Ziiiale Lerlist . ...

z«rtij »r . : AntiA>>»itt . piah. 4- »: . — stermpr . : Autt N«: ke. t , 37h i - 07,

Lnckiercr !
atcnsiag . den Sl . Qttolicr l »lll . « brnd » ? Uh »
lm «' ewertichtibsha »«, «ngeluscr lS . Saal S:

Vennchen - Vers a « , u > lu ng
lür alle bei Initungs » und ldleinnicisiern liei ' chdftilttdn
Wagcuiacktercr sowie für vlrdi - « nd !vii >brlia «ltrr «r .

Tnaeroidtiunq : r
l . verich « tider dir giigrsinndenen Löh » » teite «, de »

gniiung . S. Slea » » gnohn >c dnzn . ». ZtSIuffio ».
I. t die I . : nrra >«ttuna eitir äuderil »10,11?« isi. wird emwitet ,

dat aitfete Salle et: ju dl. irr ditttammiuna zahlrilch und diimllich
rr chtil . rn. Rllalirdaditch Irplitmieil . Sl « Settion , >Nnng .

Zeuttalvetvanv der Aggeslelltcn .
B erlin S « «I , MeSe- Allianee�ir . 740 . Tel. : >! ?llend . 4ht1V. W

INvulag . de » SO. Oktober 101 », atiend » 7 Übe :

Bersamiulnutt
der Schirm - und Storkbranch «

tm KSatafladl - Katsino , HaijM. nriftiate 72.
XaRelnröntiMR : Stricht «»' dm «erbandlua - ev »it

den Irbetlardeta dar » nt echtichinnetan ihmk.

Achtunnl
Platin Gramm bis 80 . — treib ! .

( Jold . Silber , alte Zahnceblssc . Brtll »nteii .
„ w. e unm : dem gewordenen Schmuck verkaalt
man am besten zu den höchsten Kars - und Tngeipreisen b' l

Kokoski . Berlin N54 .

Rupfer , Hessin?, QuecKslUer,
Platin . Gold . Si ber , Altmetalle , kaufen

PETi�RS . Prenzlauer Str . 24, Neue Könlsstr . 52.
MOLBUS . Wnldstr . 3, ü . ERMBU Gubener Str . 59,

DBGENGR « Sch ' nebert . Bah »tr . 46.
W. HAASE . Skslitzer Skr. 9! A. Fcke i «usltzer Plftx .

Schnellanfbohrer för
dringenden Bedarf , sowie
SchmirKcÜeinen kauft höchst -
zahlcnd henschel , M nbit ,
Rostocker Str . 22. Ecke Witl -
stocker St - aße.

☆
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1 lass &tabaä
� prima Qualität .

� Zigarren p. Mitie von « so m. an

Zigaretten p. Aune von 200 m. an

stets am l - sgvr .

Zigarren - u. Zigaretten - Grosshandlung
Belle - Alilance - StraDc 81 .

» ▼▼▼▼▼TITTTVTTT
- Ä

Spira�ohrer kauft Bötk , 1 Splralbohrer . Feilen
Cliarlotteaburg , Rftnlgen - kann Werkzeug - Zentrale ,
siraße 12. I Lange ?tr . 13. Emg. Krhu « r

Uhren , Gold und
Silberwaren « Brillanten

Reichhaltiges Lager In allen Preislagen bei

Max Busse
BERLIN N 54 , BrunnenstraSe 175 - 177

an der InvaUdenstrass « .

GrüBtes ond fachinfinnlscti geleitetes Spezlal-GeschBft
Neu eingetroffen :

Tasclienuliren m 13,50 M. an, Wecker von 12 ». an

Stübldrolitmatralzcii
Ihr iede iiettstellc n. Maß, Mc
taIlhett . . Po! ,teraiif ' . aniedtrm .
Kntal . Irei ! Eiutr . SbilU ik Sctl, Tk.

ElektioiTiOtole
Qlclchstrom :: Drelistrnm

kauft

logeniearbiir�y ScMIflUisg
Berlin W 9. Llakstr . 10.

Tel»: Ltilzow 37( i5 und 8518.

»«««««»*< eeeeeee »»«

SdireibmascSiinsii
sichtbare Sciirllt , gut

erhallen ,
kauft wort gegen K»' >«

Prct� Sy . tem und Nummer ,

Hugo Schroeder * ,
Chnriuticnburx . h. hM' iUr Jriir . lH

Wiln. 472a

' ,1 ■ Ornnienstfgße 112, siraße 12. _ _ _ n�nve�trjajD ; � n »„ „ k r _ ' . Ml», ! , ' IHM J - JJJJfi

all die sssberste Nuttir

Isüi FfionDgraphn -Wiliea
leden Ponen zu guten preisen .

E. K»: a' nuUtn , 0. m b U. ,
Chailottenb . ,Windsehaid <tr . 1

Neteiiankauf
Kupier , Messing , Zinn usw.
Oo1« Silber , Hlaiin *. MeialU
sch meUwcrk . Wald em ars tr, 7<

ist der Gefahr ai, ? efsttzt, äo

— 2! , . . . ezlefer : c' . st �tifie : ' . ~

�oativnjistr prächtig

dnfi ihr Kfnd au « der Schule geiegeutllch Auyezie ' er mitbringt

sofort durch Kopf « und Hoarwajjer pfci . fcrol roditd bejeltioeu .

Sit kann e» aber
Dabei schäumt uu et

Varastten Liniment Pfeifterol » Flasche 1. 7; M. ». 0,7 ; Äi .

Tricreiol - Puder Pfe . sierol gearn Fldlie 1. 0; D! .

Hantereme Pfeiffrrol . Tib « o, — Di .

Zfrotteremr ? stifferot i . a ; Zll .

« vanzentod Pfeifftrol , Flasche Dt , c ) l u. j, — Pi .

t dU Kopfhaut von Schinnen
4- A- y�SUlcb » 1,75

ÄdUkt M « 11 « d «atet . R ss . sitih . 17.
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